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T H E A T E R  

Was es an der General­
versammlung vom Jun­
gen Theater Neues gab 
und der Blick in die 
Zukunft. 2 8  

VOLKS 
B L A T T  NEWS 
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25 Jahre Tangente 
E S C H E N  
Heute geht es 
weiter mit dem 
Jubiläum in der 
Tangente: Um 
17 Uhr spielen 
Markus Gsell 
lind Herbert 
Walser, um 19 Uhr führt Alegra Correa seine 
Version von Milhaus «Saudades do Brasil» 
auf, und um 21 Uhr kommt das Larry Coryell 
Quartet. 

Die letzten Tage des  
«Tausendjährigen Reiches» 

BALZERS - Bernd Ei­
chingers Drehbuch zu 
Oliver Hirschbiegeis 
vieldiskutiertem Film 
«Der Untergang» über 
die letzten Tage im Berli-

i S H  ncr Führerbunker ent­
stand in Zusammenarbeit mit dem Historiker 
Joachim Fest und anhand von Erinnerungen 
Traudl Junges, Hitlers Sekretärin. Täglich 20 
Uhr im Schlosskino. 

Einmal Superpunk, bitte! 
FELDKIRCH - Die 
bereits 1995 gegrün­
dete Hamburger Band 
Superpunk ist der ak­
tuelle Liebling der 
deutschen Popjourna­
listen und Indiepop-
konzertgänger. In der 
Sonderbar stellen sie 
am 26. 9. um 20 Uhr ihr aktuelles Album 
«Einmal Superpunk, bitte!» vor, 

Wien-Roman 
TRIESEN - Gerhard 
Beck, Werkjahrsti­
pendiat des Jahres 
2003, liest am 28. 9. 
um 20 Uhr im Litera­
turhaus aus seinem 
Roman «Wien - Stadt 
meiner Träume». 

Uraufführung eines Märchens 
C H U R  - «Trede-
schin», die dritte Oper 
von Gion Antoni De-
rungs in der vierten 
Schweizer Landesspra­
che, basiert auf einem 
Engadiner Märchen. Welturaufführung im 
Stadttheater am 30.9., weitere Aufführungen 
2. und 3. 10, j e  20 Uhr. 

From Altered 
Paintings to Paintants 

VADUZ - Katy Siegel ver­
gleicht das Betrachten von 
Fabian Marcaccios Bildern 
mit der Erfahrung der Zei­
tungslektüre in der U-Bahn. 

Dem in New York lebenden Künstler Fabian 
Marcaccio ist alles Collage: Politik, Kunst, 
Kommerz, Alltag. Vernissage am 1. 10. um 
18 Uhr im Kunstmuseum Liechtenstein. 

M U S I K  

Was der Streicher Rai­
ner Honeck bei seinem 
Heimspiel in Nenzing 
zum Besten gegeben 
hat. 2 8  

A U S Z E I C H N U N G  

Welchen Preis der 
Künstler Patrik Kauf­
mann für sein Werk 
kürzlich entgegenneh­
men konnte. 2 9  

V E R N I S S A G E  

Was Heinz Mack bei 
seiner Vernissage in der 
Galerie am Lindenplatz 
präsentiert hat. 

2 9  

Cluster of Complexity 
Zu Besuch bei Fabian Marcaccio im Kunstmuseum Liechtenstein 

VADUZ - Am Freitag um 16 Uhr 
wird im Kunstmuseum Liech­
tenstein die Ausstellung «From 
Altered Paintings to Paintants» 
des  New Yorker Künstlers Fabi­
an  Marcaccio eröffnet. Im Mu­
seum befindet sich derzeit das  
wohl imposanteste Werk der 
Ausstellung in Endfertigung: 
«Re-Sketching Qemocracy» ist 
ein 28 m langes «paintant» (von 
painting/pain/mutant). 
»Arno  Löttler 

Der 1963 in Argentinien geborene 
Fabian Marcaccio studierte zu­
nächst Philosophie, war aber im­
mer auch als Maler tätig. Seit 18 
Jahren lebt er  als Maler in New 
York. Neben vielen anderen Aus­
stellungen nahm er an der 7. Bien­
nale in Istanbul und an der Doku-
mental l in Kassel teil. Seine riesi­
ge Bildmauer in Kassel gab den 
Ausschlag zum Engagement nach 
Vaduz. Marcaccio ist ein analyti­
scher Kopf, die Gedanken sprudeln 
nur so aus ihm heraus. In seinen 
661 erstmals gezeigten «Conjuetu-
res for a New Paint Management», 
an denen er seit 15 Jahren arbeitet, 
analysiert er  kontinuierlich die Ma­
lerei als solche und überträgt das 
von ihm entwickelte analytische In­
strumentarium auf die Gesellschaft, 
auf die global vernetzte Welt, in der 
Demokratie zur Ware und der 
Mensch beliebig formbar wird. Seit 
sich die digitale Bildbearbeitung 
durchgesetzt hat, sitzt auch der 
überzeugte Maler Marcaccio am 
Computer; alles erscheint ihm heu­
te als eine abstrakte Pixelwelt. Die 
28-m-Arbeit «Re-Sketching Demo-

SAMSTAC, 25 .  9 .  
Musik  

SONNTAG, 28. 9 .  
Musik 

«Meine Arbeit ist integriert, andererseits aber auch ganz collagenmässlg, denn wir arbeiten auf di£ Integra­
tion von Allem hin.» 

E s c h e n ,  Tangente,  17 Uhr: Markus  Gsell  
und  Herbert Walser; 19 Uhr:  Saudades d o  
Brasil;  21 Uhr: Larry Coryel l  Quartet  
L u s t c n a u ,  Ja/.zhus, 21 Uhr: Franc«  Ambro-, 
setti European  Legacy 

Thea t er  
S t .  G u l l e n ,  Thea te r  St. Gal len.  19.30: Kin 
Soinmernachts l raum (Premiere)  

Iflno  . 
S c h u m i ,  TaKino,  16 Uhr: Ronja  Riiubcr-
tochter  (TaKinderkino,  exkl. für Kinder);  2 0  
Uhr: Young Adam;  22  Uhr: T h e  Brown 
B u n n y  
B a l z c r s ,  Schlosskino,  2 0  Uhr:  D e r  Unter­
g a n g  

Tanz  ' '  
F c l d k l r c h ,  Pfür tnerhaus ,  2 0  Uhr :  Tanz-
herbst:  PATCH - parts  o f  u love story; Luft-
stilek 

Ausstellungen  . • • 

M c i s ,  G a l e r i e  A l l e r  K o n s u m ,  14 U h r :  
Vernissage Graziel la  Kcferstein-Prina: 12 
vor 12 

F c l d k l r c h ,  Sonderbar,  2 0  Uhr: Superpunk  
Z ü r i c h ,  Opernhaus,  19 Uhr:  Stiffclio (Pre­

miere)  . 

cracy» entstand in'jahrelanger Ar­
beit am Computer und wird derzeit 
im Kunstmuseum zusammenge-, 
setzt: aus drei Stoffbahnen, die 
Marcaccio mit dem bedruckt hat, 
was er gesammelt oder gemalt, 
dann photographiert, eingescannt 
und am Computer bearbeitet hat. 
Zuguterletzt appliziert er dreidi­
mensionale Pinselstriche aus Sili­
kon: Jedes Ding für sich ist ein «ac-
tor» in dem Film, der entsteht, 
wenn der Betrachter das Riesenge-
mülde abschreitet: Der «Film» be­
ginnt mit einer plattgefahrenen 

KULTURKALENDER 
Kino  -  . 
S c h a a n ,  TaKino,  16 Uhr: Ronja  Riiuber-
toch tc r  (TaKinderk ino) ;  2 0  Uhr :  Young 

A d a m  
Balzc rs ,  Schlosskino. 2 0  Uhr: D e r  Unter­

gang  

Tanz . 
F c l d k l r c h ,  Pfürtnerhaus,  10.30 Uhr:  Tanz-
herbst: Wie  d i e  Musik  in  diese Wel t  kam -
eine getanzte  Krinnemngsgcschichte  

MONTAG, 2 7 . 9 .  
Kino  -
S c h a a n ,  TaKino.  2 0  Uhr: Young A d a m  
Balzcrs, Schlosskino,  2 0  Uhr: D e r  Unter­

gang  . 

DIENSTAG, 2 8 . 9 .  
Kino 

Bulzcrs ,  Schlosskino, 2 0  Uhr: D e r  Unter-

gang  . 

Literatur  •' 
T r i c s c n ,  Literaturhaus, 2 0  Uhr:  Gerhard  

Beek  liest a u s  se inem R o m a n  « W i e n  - Stadt  

me ine r  T r a u m e »  
V a d u z ,  Kunsiraum Hngländcrbau, 18 Uhr :  

... mehr Kultur ... 
www.VOLKSBLATT . ii  

Taube und einer riesigen Kugel­
schreiberkrakelei auf einem gigan­
tisch vergrösserten Leinwandgewe­
be: «Ich will, dass man das riesen-
gross sieht, so als ob man sich in ei­
ner Zeichnung befände. Das Bild 
Hingt wie eine Zeichnung an, ganz 
klassisch, und beginnt dann, sich 
mit Inhalt aufzuladen.» Die Inhalte 
sind Zeichen verschiedenster Art, 
die für einen immer grösseren und 
immer plastischeren Bedeutungs-
wimvarr sorgen, der Widerspruch 
provoziert. 
«Die Malerei tritt in eine neue Ära 

Jud i th  N i e t h a m m e r  liest Grosssladtlyrik 

MITTWOCH, 2 9 . 9 .  
Thea te r  

S c h a a n ,  TaKino,  19 Uhr: Alles Liebe, Dein 

Dieter  (Ein  Forumtheater  von InlerACT ge­

gen  Gewalt  in d e r  Famil ie)  

Balzcrs,  Schlosskino, 2 0  Uhr: D e r  Unter­

g a n g  

DONNERSTAG, 30 .  9 .  
Musik 

V a d u z ,  K u n s t m u s e u m  Liechtenstein,  2 0  

Uhr:  Jazz  i m  Cafd 

C h u r ,  Stadttheater, 20  Uhr:  Trcdeschin (Ur­

aufführung)  

Kino  ' • 

S c h a a n ,  TaKino,  2 0  Uhr:  T h e  M a n  W h o  

Copicd  (O hörnern q u e  copiava) 

I l a lzc rs ,  Schlosskino,  2 0  Uhr: D e r  Unter­

g a n g  

FREITAG, 1 . 1 0 .  

Musik _ _ _ _ _  

Dornbirn, Spielboden,  2 0  Uhr: p r o F i L E  

Ja / . i  Festival: Lucas  Niggl i  

Kino 

S c h a a n ,  TaKino,  2 0  Uhr .  Hüllentour 

Ba lzc r s ,  Schlosskino,  2 0  Uhr: D e r  Untcr-

g a n g  

ein. Vom Minimalismus, der Re­
duktion, als es darum ging, eine 
saubere Kristallisation des moder­
nen Denkens vorzunehmen, geht es 
hinein in eine Mutation, da die Welt 
ein sehr komplexer Ort geworden 
ist.» • 

AUSSTELLUNGEN 
TVicsen, Galerie 11 in der Spörr 
ry-Fabrik: Myriam Bargetze: 
Treffpunkt Grün 

Vaduz, Kunstmuseum Liech­
tenstein: Fabian Marcaccio: 
From Altered Paintings to Pain­
tants (Vernissage 1.10., 18 Uhr) 

Vaduz, Kunstraum Engländer­
bau: Stefan Sude: Schnitt -
Rhythmus Raum Mensch 

Vaduz, Galerie am Lindenplatz: 
Heinz Mack: Zero ist die Stille, 
Zero ist der  Anfang 

Vaduz, Postmuseum; Marianne 
Siegl 

Buchs, Raiffeisenbank: Chri­
stoph von Toggenburg: Die Far­
ben Deines Herzens 

Feldkirch, Montforthaus: Kiki 
Kogelnik 

Feldkirch, Palais Liechtenstein: 
WESTEND -Malere i  der Acht­
ziger- und Neunzigetjahre (bis 
26.9.) 

Dornbirn, Kunstraüm: Tony 
Matelli: Fuck'd and The Oracle; 

wtfvs» .  
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